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Zwölf mittelhochd^sche lyrische 

Gedichte, 


I. S p er V o g el. 

5U9az ^omt dem rosse, daz ez bt dem vuoler stat, 

nnd einem wolve, daz er bt den schäfen ^ät 

der in diu beide tinre tuot? 

« 

s6 ist ez jenem alsö gno^ 

der veile vindet, swaz er wil, und des nibt mak 

* vergelten, 

ein lieht in vremdes mannes hant, daz vröüt den 

blindeo falten. 

(God. palat. GCCLYII. fol. 27, a. Bodm. Samixil. II, 827, äf) 


II. Sperpogel. 

, , . • • • ■ ’ 
QL ^ 

j^wer einen vriunt wil snochen, da er sin nibt hat, 

I «• * 

und vert ze walde spüm, s6 der snö zergät, 
nnd koufet ungeschouwet yil 
und haltet e:eme verlomiu spll 


4 


und dienet einem boesen man> da ez äne Ion belibet, 
dem wirt wol afterrinwe knnt, oberz die lenge tiibet 

t 

(God. pal. 27, a. b. Bodm. ebda.) 


ni. Spervogel.- 

, ♦ ^ * *• 

^wer lange dienet, da man dienstes niht verstat, 

und einen nngetrinwen miteslüzzel hat 

\ 

nnd einen valschen ndchgebfir, 
dem wirt sin sp!se harte sdr; 

* 

obe er sich wii alsö betragen, daz er arman niht 

verdirbet, 

daz mnoz von gotes helfe körnen, wan er mit triawen 

wirbet. 

(Pal. 27, b. Bodm. ebda.) 


rV. Spervogel. 

• I 

Clio wolf und ein wizzic man 
sazten schachzäbel an. 

Si wurden spilnde umhe guot. 
der wolf begonde sinen muot 
Nach stnem vater wenden: 

d6 kom ein wider dar gegän : d6 gap er beidiu roch 

umhe einen venden. 

» M * 

(Pal. 28, a. Bodm. 228, a. Eine Überarbeltang mit 'wörtlicben 
Beibehaltungen Lieders. IF. no. GLXl.) 
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V. S p e r p o g e l. 

* . t • 

mak der man sö ' vil vertragen — 
hört’ ich Kerlingen sagen — , 

Daz man in deste wirs hätj ' 
sö wirt sin sus vil guot rät, 

Ist er widersaeze. ' • 4 

, A 

Zwene hnnde striten umbe ein:hein; .dö tmog ez 

hin ze jungest. der raze. > 

* ' »* r» , 

, * li IjI^« i ^ > 

Zwene hunde striten umbe ein bein. 

AVI *1 > • % »t • 

• * f 

dö stuont der boeser unde grein; 

Waz half ime al sfn grfnen? 
er muostez bein vermiden. 

Der ander truogez 

von dem tische hin ze der tür; er stuont ze siner 

angesiht und gnuogez. 

t 

(Pal. ebda. Bodm. 228, a. b. ÜberarbeltoDg Lieders. II. 

no. GLXII.) 


VI. Her JValther. 

^ä waz wirt der kleinen vogeKne? 
der kalte sne> 
der tuot in wö. 

Daz sint nö die meiste swaerc mine, 
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mir enfüege got 
sulchen spot, 

Daz diu schoene gnade an mir tsete, 
diu mir nsehest minen am vemaste. 

I 

^ Owd daz ich also verre' 
von Ir hin 
gevam bin! 

Jd füihtb i<^h sere, daz ez mir gewehre, 
daz «le ^In ander siht 
und ich niht. 

r » » 

Wolte got, und waerens' alle tören, 
die Ir sö vll gerdneh zuo den oren. 

Wil sie wider sie als lange striten, 
als wider mich, 

. daz lob’ ich: 

, « 

Sö gctubt siez noch in langen ziten. 
ö, denne et erge, 
ich kume e. 

Wan des einen forht* ich harte sere: 
kan Ich vll, sie kan vü lihte m£re. 

Tumbe Hute hement mich besunder 
und fragent mich da bl, 
wer sie si. 

Rieten siez, daz waere ein michcl wunder 
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wenne daz nie gescbach^ 
des ich dä jach« 

Muget ir hoeren gemeliche innere: 
gerne weste ich wer sie selbe waere! 

(Würzbarg. PergamcAthscb. fol. 169, B, a. b. unter Walthers 

▼on der Vogelweide Gedichten.) 


VII. Her Gotevtit Pon Niferi. 

Sol ich disen snmer lank 
hekümbert mit kinden^ 
s6 waer ich lieber töt! 

Des ist mir min fröide krank, 
sol ich niht ze den linden 
reigen, owe dlrre not! 

AVigen wagen, gugen gagen! — wenne wll ez' 

tagen? — 

minne, minne, trdte minne, swig: ich wil dich 

» 

wagen« 


Amme nim daz kindeiiil, 
daz ez niht en weine, 
als lieb, als ich dir si! 
Ringe mir die swaere min: 
di\ mäht mich alleine 
miner sorgen machen frt 
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Wigen wagen, gngen gagen! — wenne wü ez 
, tagen? — 

minne, minne, träte minne, swtg: ich wil dich 

wagen, 

(Altd. Mus. I, 386.) 

e 


Vin. H£r üolrich i>on Liehtensteine. 

Ein tanzwise. 


^ol mich der sinne, 
die mir ie gerieten die Ißre, 

Daz ich sie minne 

von' herzen ie langer, ie mere, — 

Daz ich ir ere 

rehte, als ein wunder, s6 snnder, , s6 söre 
minne nnde meine, sie reine, sie sselik, sie hcre ! 


Saelden ich waere 

) 

vil rieh und an vröüden der vmote, 

Wolde min swaere r, 

bedenken diu vil hoch gemuote. 

Diu wol behuote 

vor valschcn dingen. Mit singen ich maote, 
daz sie min hüete mit giictc, sic liebe, sie.guote! 
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Min hende ich valde 
mit triuwen algernde üf ir vüeze, 

Daz sie, als Isalde 

* 

Tristanden, mich troesten müeze 
Und als6 grüeze, 

« 

daz ir gebaere min swaere mir biieze, — 

daz sie mich scheide von leide, sie liebe, sie süeze! 


» - - # . . / < * 

I 

IVIin sendez denken, , * . . 

da hi mine sinne algemeine 
Gar äne wenken . 

X t 

besorgen besonder daz eine. 

Wie ich ir bescheine, 

daz ich no lange mit sänge sie meine 

in staetem moote, sie guote, sie Hebe, sie reine! 


Ich wünsche, ich dinge 

t 

des einen, daz vor gräwem häre 

Mir da noch gelinge * : ■ 

baz, danne ir genade gebäre, 

t 

Tröst miner järe, 

daz ist ir schoowe, . sie vroowe, , ze wäre! 
mich sol ir lachen vrö machen, sie süeze, sie cläre ! 

(Frauend. Tieck $. 183 f. Bodm. II,' 28, a. I, 22, a. God. 

palat. CGCLYll. fol. 23, a.) 
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IX. Her Ntthart 

Ein rcigc. 

«Rn allla vor den reigen trat, 
diu mer danne tdsent ranzen hat. 

^Tohter hüete da heime wol! 

Ich bin worden vröüden vol. “ 

. „„Muoter, wie ist in geschehen? 
waz habt ir hinre hie gesehen? 

Uli ist sin mer danne drizek j4r, ‘ 
daz ir truoget grawez här!““ 

Si swank sich df rehte, als ein vogel. 

^Jä wil ich hiare sin vil gogel! 

seht an mine siten jank: 

dia taot noch manegen geilen sprank! 

Tohter nu hüete mir der tür 
nnd la mich springen wider und vür 
nnde nim des knappen tougen war, 
der da treit daz valwe här!“ 

„„Muoter, ich wil iuch vertreten: 
ein hübescher man hat mich gebeten $ 
der kürzet uns ^ die wile lank» “ — 

Her Nithart disen reigen sank. 

t » 

(Bodm. II, 83, a. Hn v. d. Hageoa PapierLtcL. fol. 56, a 

no. LVI.) 
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X. Her Nithart. 

Zuoloufennes gesungeh 

dem berge und in dem tal 
hebt sich aber vogelin schal; 
hinre, als 

• « 

grüener kle! 

rdme cz wlnter! äA tuest we. 

♦ • * ♦ % 4 * 

Die boume, die da s tuenden igns, . 
die habent alle ir niuwez lis - 
vogelin vel: 
daz tuet wel. 

da ven nimt der melge den zel, 

/ 

I • ' ' 

Ein altlu mit dem töde vabt, • - " * 

beide 9 tak und euch die naht; ' 
diu sprank sider, 
als ein wider, 

und stiez die jungen alle nider. 

/ 

(Bodm. II, 82, b. v. d. Hag. Hsch. fol. 58, a. b, no. LX. ) 


XI. Her Reimdr. 


mich lieber maere, 
daz Ich han vernumen, 

Daz der wintcr swaere 
wolle zc ende kumen. 


Digltized by Google 


12 




Vil kÄm* ich des erbeiten mac, 
sit ich fröüde niht enpflac> 
sit der kalte life lac. 

, < t 

Michn hazzet nieman, 
ob ich bin gemeit. 

Weiz got, taot ez ieman. 

^ r » 

V * S t * 0 

daz ist unsaelikeit; 

I 

Wenne ich schaden niht enkan: 

swes ot sie mir wol gan, ^ - 

waz wil des ein ander man? 

Solte ich mine Hebe 
bergen unde heln, 

» % 

% 

Sd müeste ich ze diebe 

werden nnde stein: .. , 

• » t f 

SinnecUch* ich daz bewar. 
min gewerbe ist anders war, 

I 

ich ge dannan oder dar. 

So sie mit dem balle , •' - *' 

tiibet kindes spot, , 

Daz fie iht 'sere valle, 
daz verbiete got! 

Megde lät iuwer dringen sin! 
stözet ir min frouwelin, 
so ist der schade halber min. 

(Wür^b. Hsch. fol. 19], A., a. b. unter Rejmars des, alten 

Gedichten.) 
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XII. Her Geltar. 


Ib^on Küenzingen her Wahsmuot, 
der minnet sine firouwcn 

über tösent mile. Dannoch was si ime gar ze nahen: 
Wand' ez ime s6 sanfte tuot, 
obe er si solde schonwen 

üf eime höben turne, und daz er danne solde en- 

pfähen 

Von ir hant ein vingerlin, daz kust' er tdsent stunde. 

Isege er bi der wolgetanen mit ir röten munde, 

✓ 

er geruorte niemer si: wand' er vor liebe erwunde. 

Waer aber ich sö saelic, daz 
ich die vil liebe haete 

alterseine an einer stat, daz uns da nieman schiede, 
•f Wir schieden äne haz. 
wer weiz, waz ich ir taete? 

obe ich ir gewaltic waere , — ich sag' iu inme liede — 
Ja enkust' ich niht daz vingerlin, daz si an ir bende 

trüege : 

ich kustes' an ir röten munt; ich waere aJs ungevüege, — 
mich dunket, sold' ich cs iemer pflegen, ich enmohtes 

mich niht genüegen. 

(God. pal. GGGLVII. fol. 24| b. 25, a. sehr entstellt und unter 

dem Namen GEDRYT.) 
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P~a r i an ten, 

« 

[un]| sesthetlsche nämlich , zu j[enei| T^tnzliedcro hntlest du 
unter den Gedichten des seligen Joh. Heinr. Voss. 

OwÄ hbveliche? singen! 
daz dich nngcftieze dqeae 
Sölten ie ze höre verdringen! 
daz die schiere got geboene! 

Ow4! daz din wirde alsö geligct, 

♦ 

des sint alle diue firinnde nnfird*. 
daz Qtaoz eht als6 sin — nA also I . 

« 

fro Unfaoge, ir habt gesigot, .. , 

Die SO freveplichen scbäUenh 
der mnoz ich vor zome lachen, 

Daz si in selben wol gevallent 
mit alsd nngeftiegen Sachen, 

Die tnont, sam die frösche in einte se, 
den ir schrien alsö wol behaget| 
daz din nahtegal davon verzaget, . 
sö si gerne snnge me. 

Walther v, d. Vw. I, 112, a. b. 
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